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AorstLiche Wclchrichten.

Bund.
vas Zeugnis Äer Uähwarkeit an eine höhere kantonale Forststelle

ist, gestützt auf einen diesbezüglichen Antrag der eidg. Kommission für
die forstlich-Praktische Wählbarkeitsprüfung, vom eidg. Departement des

Innern folgenden in alphabetischer Reihenfolge aufgeführten Herren zu-
erkannt worden:

Bär, Kvnrad, von Keßweil sThurgau),
Oertli, Wilhelm, von Ennenda iGlarus),
Reutty, Vinzenz, von Wyl «St. Gallen),

Spiller, Joseph, von Mitlödi sGlarns),
lle '1'orrent. ê. Louis, von Sitten,
Veillvu, Maurice, von Bex (Waadt).

Kantone.

vern. Als F vrstin sp e kt o r des Mittellandes ist vom Re-

gierungsrnt am 10. v. M. Herr Rudolf Balsig er von Köniz, seit

1882 Oberförster des Forstkreiscs Bern, berufen worden, eine Wahl, die

gewiß allgemein mit großer Befriedigung aufgenommen werden wird
und zu der man ebenso sehr dem bernischen Forstwesen als dem Ge-

wählten gratulieren darf.

— Zur Messung des Holzes ohne Rinde. Der Schweiz.
Holzindustrie-Verein macht alle Anstrengungen, in der ganzen Schweiz
die Messung des Bau- und Nutzholzes ohne Rinde durchzusetzen. Eine
Anzahl Kantone scheint den diesbezüglichen Forderungen bereits nachge-

geben zu haben. Wo solches nicht anders zu erreichen, wird auf dem

Wege des Boykottes vorgegangen, und so ein Kanton oder Kantonsteil
nach dem andern gezwungen, die bei der Winterfällung recht unpraktische
und zudem auch dem Käufer keinen Vorteil bietende Messung des Nutz-
Holzes unter der Rinde anzunehmen.

So sind unlängst von der jurassischen Sektion des genannten Vereines
die Holzhändler und Sägereibesitzer des Berner Jura auf den 2. Sep-
tember abhin nach Sonceboz und auf den 9. September nach Delsberg
einberufen worden. In diesen Versammlungen wurde beschlossen:

1. In Zukunft nur noch unter der Rinde gemessenes Holz zu kaufen;

2. allen Gemeinden und Korporationen, sowie den jurassischen Kreis-
forstämtern von diesem Beschluß Kenntnis zu geben und sie ein-
zuladen, die nötigen Vorkehren zu treffen, um von nun an das

Holz ohne Rinde zu verkaufen.



Dem Wnldbesitzer und dem dessen Interessen wahrenden Forstbcamten
kann es schließlich gleichgültig sein, ob das Holz mit oder ohne Rinde
gemessen werde, denn selbstverständlich dars niemand daran denken, den

Sagklotz entrindet zum nämlichen Einheitspreis zu kaufen, wie vorher
mit Rinde, Die Kubiktabellen des Schweiz. Fvrstvereins geben in über-

sichtlicher Form genauen Aufschluß darüber, um wie viel das entrindete
Holz mehr wert ist als das unentrindete. Das Ganze wäre somit ein

Streit um des Kaisers Bart, wenn nicht aus dem neuen Verfahren durch
die Entrindung, die doppelte Messung und Buchführung ?c. für den Wirt-
schaster eine Menge voll Mehrarbeit und Umständlichkeiten erwüchsen.

Nicht weniger selbstverständlich ist aber, daß bei der Messung ohne
Rinde von der früher meist üblichen Abrundung auf gerade Centimeter
keine Rede mehr sein kann, sondern daß man in Zukunft den Durch-
messer bis auf den einzelnen Centimeter und die Länge bis auf den

einzelnen Dezimeter genau ermitteln wird.
Es erscheint somit mehr als fraglich, ob die vom Schweiz, Holzindu-

stricverein durchgesetzte Neuerung den Holzkäufern wirklich den erwarteten
Vorteil bringen werde.

Diese Meinung dürften Wohl auch manche Hvlzhändler teilen.
Wenigstens hat eine andere Versammlung in Bern, zu der sich ebenfalls
im September eine größere Anzahl Vertreter des Holzhandels und der

Sägcrei-Jndustric ans allen Gebieten des Kantons zusammenfanden,
jener Ansicht durchaus nicht unbedingt beigepflichtet. Im Gegenteil soll
die Mehrheit einer zwangsweise» Durchführung der Messung ohne Rinde

abgeneigt gewesen sein.

îlMêkN. Kreisförsterwahl. An Stelle des am 28, August d, I.
verstorbenen Herrn Josef Arnold hat der Regierungsrat am 13. Oktober

Herrn Robert Schürch von Sursee, derzeit Forstverwalter der Ge-
meinde Grenchen, Kanton Solothnrn, gewählt.

Aug. Anstellung eines Adjunkten des Kantons ob er-
förstcrs. Seit Weggang des frühern Kantonsingenieurs sind dessen

Geschäfte dem Kantonsoberförster übertragen worden. Da solcher aber diese

doppelten Funktionen unmöglich länger besorgen kann, so gedachte man
ihm einen Adjunkten beizugeben und lag daher dem Kcmtvnsrat in seiner

Sitzung voin 27. September abhin ein diesbezüglicher Antrag der Re-

gierungs-Mehrhcit vor.

Namens der regierungsrätlichen Minderheit vertrat dagegen Herr
Landammann Meyer die Ansicht, es sei von der Schaffung einer solchen

Stelle abzusehen, dafür aber der noch immer in Kraft bestehende, doch

dermalen sisticrte Beschluß vom 24. Juni 1895 betr. Anstellung eines

Kantons-Ingenieurs wieder in Anwendung zu bringen und diese Stelle
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zur Neubesetzung auszuschreiben. Mit 17 gegen 19 Stimmen pflichtete
der Kautonsrat diesem letzter» Antrage bei,

Lâîêl Lsnch Fvrstkurs. Mit der zweiten Woche vorigen Monats
schloß in Liestal ein Kurs zur Heranbildung von Gcmeindeförstern, der

hier im verflossenen Frühjahr vom 16,-28. April und diesen Herbst
vom 1.—13. Oktober stattgefunden hatte. Zu demselben waren in erster

Linie die in den Jahren 1899 und 1900 gewählten, doch, weil nicht
patentiert, auch noch nicht regierungsrätlich bestätigten Gemeindeförster

einberufen worden, im gesamten 28 an der Zahl.
Die Leitung des Kurses war Herrn Kantonsoberfvrster Müller über-

tragen; als weiterer Lehrer wirkte Herr Forstverwalter Garonne in
Liestal. Der Staat sorgte für freies Quartier der Teilnehmer und ver-
abfolgte jedem derselben ein Taggeld von Fr. 2 unter der Voraussetzung
eines mindestens gleich hohen Beitrages seitens der betreffenden Gemeinde.

Die Schlußprüfung ergab im allgemeinen ein recht befriedigendes
Resultat, so daß samtliche Teilnehmer das Zeugnis erhielten, auf Grund
dessen ihre Wahl als Gemeindefvrster bestätigt werden kann.

(Nachstehend angeführte Bücher sind vorrätig in der Buchhandlung Schmid 6- Francke in Bern.)

?or;t!tsti5tik à Isanton! Zürich. Zusammengestellt im Jahr 1900 durch das

kantonale Oberforstamt. Zürich. Buchdruckerei I. Rüegg. 1900. 1900 S. gr. 8°.

Ainistvre cko l'^grioulturs et des Domaines. Des Dorêts «le la lîussie. Rspar-
tition — Exploitation. Dommeree intérieur et extérieur, Xvse une earts
lorsstièro de l'Dmpire. Doris. Exposition universelle. 1900. Imprimerie Dank

Dupont. 194 p. gr. in-8".
kèpubligue kranyaise. lllinistèrs de l'àgrioulturs, Administration àss Daux et

Dorèts. Exposition universelle internationale cks 1900 à Daris. Datalogus
(les t'ollvetîons exposées par l'idininistration des Daux et Dorets su
Dalais des Dorêts, Obasso, Dêeào et (lusillettss. Dar lil. D. Inspeo-
tsur dos Daux st Dorêts. Daris. Imprimerie nationale. 1900. 185 p. gr.
in-3°. ^.veo un plan et 8 planobes en pbototz'pie.

vie ltaupen der Sàîscbmetterlinge veutscdlsnds. Eulen und Spanner mit
Auswahl. Eine Anleitung zum Bestimmen der Arten analytisch bearbeitet von
Dr. Richard Rößler, Oberlehrer am Gymnasium zu Zwickau. Mit 2 Tafeln.
Leipzig. Druck und Verlag von B. G. Teubner. 1900. XVI und 170 S. 8°.

Preis cart. M. 2. 20.

Müchercrnzeigen.
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